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Die erste Ziffer hinter der Bezeichnuug der Einzelteile
glbt die Figur in Bildteil dieser Gebrauchsanleitung BD,
in der dieses Einzelteil zv erkennen ist .
Zum Beispiel: Kouternutter (lq) ist abgebildet in Fie. 3.

Aehs en ( fig . 1 ) ( nrctrs tabenbez eichnung naeh Rei ntrard
und Berek),

NORMALENACHSE Ig, A1 , Drehachse der iy"r:l r""irrre"n" a*
Tisches (Zf), Bestimnung des Drehrinkels aB inneren Teil-
kreis (24) nit Indexgtrich, Direkte Ablesurg ganzer Hinkelgrade

flORIZ ONTAI,.ACHSE H, AA , Kippaehs e der innerea Krei sf Iäeho des

Tlsches (Zf). Dlrekte Ablesung ganzer [inkelgrade auf jereils
beiden Seiten der beiderseits unlclappbareu @
BügeI (23), A1s Index dient die 0berkante der Tisehfläche,

AUXILIILnaCHSE A, A3, Drehaehse des äu8eren, nlt Gradteilung

versehenen Tischringes (26). Direkte Ablesung von Zehntel-

Graden am Nonius (37).

K0NTROLIÄGHSE K, A4, Kippachse des äußeren Tischriqgeg (26),

Direkte AbS,esung von Zehntel-Grcden an den l[onius (30) der

Trommelteilurg,

Die Dreh- bzw. Kippstellungen des Universal-Drehtisches

können ntt Hilfe gerändelter §chrauben firiert uerden. Dazu

dienen bei Kippung un die II-Achse die §ehraube (lZ1r üE

die K-Aehse die S"E11glg (Zt ) und bei Drehung uts die A-Aehse

die Schraube (2?),

3

1



2 Aufbau des Univers aL-Dr ehtisc he s

Der Uriversal-Drehtisch vird nit drei Schraubstiften (27) auf

den drehbaren Tisch des §T.[HDARD-Polarisationsnikroskops befe-

stigt. Er kann innerharb seines Ringfußes (fg) mit zuei

Zentrierschrauben (q6) in eine zur Mikroskopachse zentrlsche

Lage gebracht werden'

Das präpara! liegt auf der inneren Kreisfläche des Tigches (25)

und der darin ruhend,en unteren Segneath"lBggel (+Z). Die

innere Kreisfläche des Tisches Iäßt sich an vler Griffen eines

Gerinderinges auf eine 0bjektträgerdicke von 0r8 rum bis 1 rB mts

in der Höhe einstellen (f'tg, 1 0) , so daß di e u u untersuchende

präparatstelle beim Kippen um die H- oder K-Achee stets in der

M[tte des Sehfeldes blelbt" Dickere Objektträger nüssen abge-

schliffen, dünnere nit einem Planglas geeigneter Dlcke

unterlegt werden" Objektträger und Planglas werden dann mit

Glyzerin oder einer anderen pessend,en F1üssigkeit optis ch

verbunden"

Das Drehen und Kippen der innerea Kreisfläche des Tisches (Zf)

gesehieht nit Hilfe der g erändelten SehraubenköPfe (:t) und

ßi) (r're " 6) " Der elte Schraub ( 31 ) wird i.n den

Haltenrngsrlng (43) geschraubt. Er drüekt die innere Kreig-

fläche des Tisehes (25) dabei mit einer Feder auf den Ha1te-

ring und verhindert das Herausfallen der Teile bei stärkerer

Tischneigung " Der g erändeI te Schraubenkopf ß3 ) Aient zvß Be-

f estigen der Fassungsplgllg ß5) der oberen Segmenthalbkugel. "

Die Seg@ sind sp&nnungsfrei gefa8t und daher nicht
-r....J-
nur vor Besehädigung ihrer Oberfläche, sondern auch vor stär-

keren Druek und größeren Tenperaturschwankungen zv bewahren.
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Der Abstand der unteren und oberen Segnenthalbkugeln voneinander
IäBt aich durch Drehen des gerändeLten Schraubenkopfes (3» auf
eine Präparatdi,cke (- Dicke des Obj ektträgers + gbj ekt + Deek-

glas) von 1 bia 2 mn einstellen und mittels einer Koatermutter (l+)
firl ereu . Zvei §tif te ( Z O1 sorgen für eine z entri sche lage der
oberen Segnenthalbkugel .

Präparatnitte und Segnentnittelpunkt überdeckea sieh geneu,

renn man sich benüht, die in den spalten { bis 3 der folgen-
den Tabelle angegebenen Dickenverte einzuhalten, Sol1te dag

nlcht unög}lch seia, §o i st nit Heßf ehlern zu rechneo. t)

Der Durchmesger des inneren

0biekttrtieg beträigt 86 trn, Eine Kreuzskala auf der Fassuug

der unteren Ql), fortgefährt auf die j.nnere

Kreisfläche des Tisehes (25) , ermöglicht eine ungefähre Orien-
tl erung d,es 0b j ektträgers zun Zreck e der Marki erung einer be-

s tinmten Präparatetelle.

II, Piller, "Benerkungen über den EinfIuB der SegmentgröBe und
Präparatdicke auf, di e Genauigkeit bei der Messung
von I{eigungerinkeln nit dem Universal-Drehtigeh,,
Mikroskopie, Bd, 12, 1957e
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Das Präparat rird nit der oberen (36) und unteren thalb-

kugel (+l) dureh einen dünnen, blasenfreien @
optisch verbunden. Bei Untersuchungen von Mineralen nit einer

Brechungazahl, um 115 veruendet tran dazu Gryzerin oder das den

Mikroskop beigegebene Innersionsoel und die Segmenthalb-

kugeln utt der Brechungszahl 1 1555. Bei solehen nit höheren

Brechungsüerten , 2,,8. bei Schwermineralen, sind die Segnente

mit der Brechurgszahl 11649 und entsprechende F1üssigkeiten, wie

ol-MonobrOnnaphtalin, zv benutzen. In nanchen Fäl1en, bei-

spielsseise zuur Zuecke der Vergrößerung der Apertur der Beleuch-

tungg- und Beobachtungsstrahlenkegel, sind Segmenthalbkugeln

nit noeh höheren Brechungsüerten erforderlich. Sol,che können

auf Uunseh geliefert verden. Um Totalreflexion bei stärkerer

Neiggng des Präparats zrt vermeiden, ist in diesen Fällen die

yervendung eataprechend hoch lichtbrechender 0b j ektträger , Deek-

g1äser, Einbettungs- und Kontaktf1ässigkeiten erforderlLeh-

Deren [ir]rgankeit muß in einze]nen FaII ausProbiert uerden.
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3

Zubehör zlJrr. Univer sal-Dr ehtisch

Obj ektive

Es können nur unsere Achronate UD ( ++ ) vervendet rerd,en. Sie

sind untereinander so weit abgegliohen, daß zur Scharfein-

stelhlng naeh den Objektivwechsel nur eine geringe Verstel-

lung an Mikroskop-Fein- oder -Grobtrieb notwendig lst. Sie

uerden nit ihrer Einzelvergrößerung und Apertur in \Ierbindung

mlt Segnenthalbkugeln der Brechungszahl oD !E 11555 gekerur-

zeichaet. Soreit sie für konoskopische Beobachtung verrendbar

sind, tragen sie au8erden di e Markierung lt0tr (Conoscopic ) ,

Zur besseren Erkennbarkeit der Auslöschungsstellung eines

Krletalltel"lchens bei orthoskopischer Beobachtung kann die

Apertur des Achronaten UD 16/O rt6 durch zvei Einsatzblead.en (qS)

auf den Wert 0110 bzr. 0rO5 eingeengt werden. Diese sind bei

Bedarf yon hinten in die konusfömige Faeeung des Objektivs

bl s zun Anschlag ei-nzus etzen,

Bei Verrendung von Halbkugelsegnenten nit der Brechungszahl r
ändert sich der l{ert der [lnzeJ"vergrößerung und der Apertur

deg Objektivs " Die tatsächlichen ltrerte erhäIt utan nach Division

der angegebenen Einzelvergr6ßerung bzr" Apertur durch 1 1555

und Multiplikation mit r.

Die Objektive sind über zentrierbare Schlittenwechsler für

Einzelobjektive (qZ), die anstelle des Revolvers an den

Tubugkopf des Mikroskops angesetzt werden t zv befestigen und

zu zentrieren,

Am ULTRAPHOT II POL und PH0TOMIKR0SKOP POL sind sie nit
IIilf e des zentrierbaren Halters fün Einzelobj ektive UD

anzubringen,
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4 §ondenqoT

Bei orthoskopischer Beobachtung ( Beobachtung nach den klassischen

Methoden) kann der übllche Kondensor 0 19 bzw, 1 ,3 verwendet wer-

den. Seine Frontlinse ist dabel auszuklappen"

Pei konoskopischer Un!.ersuchunq lst auf jeden FalI der {gg:flp-
Kondens or UD A ,6 (+O) zv verwenden. Er besteht aus Obe:- ( + Oa)

und g"tgleiI (+Oc) und ermöglicht ej,ue glelchmäßige Ausleuchtung

des Präparats nach den Köhferschen Beleuchtungsverfahren. Hin-

gichtlich der Grösse der Apertur gllt Abschnitt 3 " Mit einer fris-

blende (Apertur}lende) (+OU) kann die geeignete Apertur des

Beleuchtungsstrahlenkegels eingestellt rerden; bei konoskopischer

Beobechtung ist die Blende vollständig zv öffnen, bei orthosko-

pischer Beobaehtung ist ihre öffnung im allgeueinen so reit vie

nöglich einzuengen. Dieser Kondensor erlaubt bei richtiger Höhen-

eiustellurq (rrgl.. 1 0,8 ) eine l{eigung der Ti schf Iäche nach beiden

Seiten um j e " 52o . tlerden gröBere Neigungsuink eI erf orderlich , uuß

der Kondensor gesenlrt rerdea.

An STANDARD-Polarisationsnikroskop verhindert die Anschlagklamng (+t )

ein AufstoBen von Objektiven nit geringen Arbeitsabstand auf die

obere §egnenthalbkugel. AB Kanera,mikroekop ULTRAPHOT II POL uad

am PH0T0MIKROSKOP POt ist sle uicht zu vervenden. Die Gefahr,

daß die Frontlinse auf die Segnenthalbkugel aufstößt, besteht bei

den Obj ektiven

UD 16/O116 in Verbindung nit großer Segmenthalbkugel,

uD 2A/ A ,57 C und

UD 40/0162 C uit kleiner Segmenthalbkugel.

Die große obere Segmenthalbkugel ist nit den letzten beiden uicht

veruendbar,
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Die Anschlagklamner wird unter d,en Zwischenträger auf die F\rB-

platte des STI'NDl'RD-Mikroskops aufges etztr so daß dessen Ab-

wärtsbewegung durch einen einstelrbaren Borzen (+ta) gehemnt

wird (ftg" 5), ehe das Objektiv die obere Segmenthalbkugel

berührt,
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6 Ausrechseln der Segmenthalbkugeln

1, Die untere Segnenthalbktrgel (ql) in Metallfassung wird in die

innere Kreisfläche des Tisches (25) eingelegt, Beim Augwechseln

darauf aehten, daß die zur Festlegung elner bestinmten Objekt-

stelle dienende Kreuzskala auegerichtet ist (aUschnitt 2).

2, Yor den Einsetzen der oberen Segnenthalbkugel ße) die zur Arre-

tierung des Halterungsstiftes (33) dienende Kontermutter (f+1

bis di cht an di e Unters ei te der tr'assungsplatte (lS) nach oben

s chrauben,

3 " Halterungsstift (33) so weit in die innere Kreisfläche des

Tisches (Z») schrauben (fie , 7), bis die Segmenthalbkugel

gerade eben das Deckglas d.es Präparates berührt und der Film

von Kontaktflüssigkeit darauf gleichmäßig und blasenfrei ver-

teilt ist.

Die beiden Führungsstifte (ZO) sollen in den Führungs-

lochern senkrecht zur Oberfläche der Tischplatte

gleiten. Bei Yerkantung uird die Schraubbewegung des

Halterungsstiftes (33) gehemmt,

4. Fassungsplatte (1il ametieren dureh Anziehen der Kontermutter (l+1

an die innere Kreisfläche des Tisches (25) (fig. 8),

Sollte das Präparat nach den .A,nz i ehen der Konter-

rautter stärker zwischen den Segmenthalbkugeln ge-

klennt eein, a1s beabsichtigt war, ist die Konter-

nutter (:+; rieder zu Iösen, der Halterungsstift (33)

um einen geringen Betrag herauszudrehen und dann

nit Hilfe der Konternutter (f+) erneut zu klemmen.
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7 Ausrechseln des Präparats

1, Objektlv durch Abnehnen des zentrierbaren Binzelrechslers votr

Stativ entfernen.

2 , fnnere Kreisf läche des Tisches in lIori zontallage bringen,

3, Gerändelten Schraubenkopf (31 ) herausschraubc3.

t{it d,er anderen lland an Fassungsplatte (3il fassen und

innere Kreisfläche des Tisches (ZE) nit Segnenthalbkugeln

und Präparat nach oben herausnehmen (ftg. 9). Darauf

aehten, daß die innere Kreisfläche dabel nieht einseitig

gekippt rird.

4o Konternutter (34) }ösen und obere Segnenthelbkugel ße)
von der inneren Kreisfläche des tisehes (25) naeh Heraus-

schrauben des llalterung§lstlf tes ( 33) abnehuen.

5. Präparat entf ernelt. Beide Segnenthalbkugeln nit reiehen

Lappen gut reinigen. Glyzerln uit Wasser, fmnersioneoel

mit Xylol abrasehen.

6, Heues Präparat nit unterer Segmenthalbkugel durch eineq

d,ünnen, blasenfreien Flässigkeitsflln einer der ln'Ab-

schaitt 2 genannten Kontaktflüesigkeiten optisch verbind,en"

7, Oberfläche des Deckgla§es nit einen größeren Tropfen

Kontaktf lüe gigkeit vers ehen.

8. Obere Segnenthalbkugel nach den An6aben unter 612. bis

6,4. bef estigen.

g , f nnere Krei sf Iäcbe d,es Tisches (25) geneiusan ni t Segnent-

hal,bkugeln und Präparat von oben senkrecht in den Tisch

eins etz en. KiPpung ver"neiden I
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10. Innere Kreisfläche des Tisches (25) durch Einschrauben des

gerändelten Schraubenkopf es (31 ) in den llalterungsring (43)

f es tlegen.

Einrichten des Universatr-Drehtisches für die
Beobachtung

I Vorbereitung

1 o Ringblende aus dem drehbaren üikroskoptisch henaugnehuen"

2. FalLs auch drehkonoskoplseh beobachtet werden s011, Dreh-

konoskop-Koadensor (cO) einsetzeB.

3 " Universal-Drehtisch auf den Mikroskoptineh aufschrauben,

4 . Drehstellungea uB die II- und K-Aohge auf 0, Teilkreis der

A-Achs e auf 9 (9Oo ) einriehten und säEtliche Drehberegungen

kLenmen.

5. Präparat optimal scharf eingtellen"

6 " Obj ektlve zentrieren nach Gebrauchsanleitung zurn benutzten

Polsri gationsmikro skop 
"

9 Z entri eren des Univereal-Drehtisches zur Mikroskopachse

1. Mlkroskoptisch klennen und Präparat un die N-Achse drehen.

2. Falls der Drehpunkt außenhalb der Fadenkreuznitte liegt,
Universal-Drehtisch durch Betätigen der Zentrierschrauben (+6)

in geeigneter Blchtung horizonta] verschieben und Beobachtung

bei Drehung riederholen.

3 . Z entri ers chrauben (q6) beweg en , bi s si eh Drehpunl(t und Faden-

kreuznitte decken.

t
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10 Einsetzen und Zentrierer. des Koudensor§

Bei Benutzung der Kondens oren A ,9 oder 1 o3 i st di e Z entri erung

vor Äufsetzen des Universal-Drehtisches naeh den Angaben in

der Gebraucheanleitur,rg des beautzten Polarisationsnikroskops

vorzunehmen" Die Frontlinse des Kondensors bleibt ausgeklappt"

Der Drehkonoskop-Kondensor (q0) kann auoh naeh Aufsetzea d,es

llniversal-Drehtis ches angebracht verden. Dabei ist ln f olgen-

der Heise vorzugehen:

1. Kondensoroberteil (+Oa) aus den Unterteil (AOc) heraus-

sehrauben"

2. Kondensorträger am Mikroskop nit Trieb bls zum Aasehlag

nach unten stellen"

3" Kondensorunterteil (+Oc) von oben in den Kondensorträger

eins etz en "

Dazu nuß der F'ederbolzen aB Kondensorträger des

Mikroskops naeh außen gezogen werden.

4. Kondensorunterteil (+Oc) to lange verdrehen, bia der

Federbo1zen ln die Kinme einrastet,

5. Universal-Drehtiseh so reit uie mögIlch um die K-Achse

neigen und Kondensoroberteil (+0a) von oben durch die

öffnung des Mikroskoptisches in das Unterteil (COc) ein'-

s chrauben.

6. K-Achse ln Nullste[ung klemmen. Präparat in Mikroskop

seharf einstellen.
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7. Die Hilfslinse am Kondensorträger bleibt stets in StrahteEgangr

renn die Eiabauleuchte benutzt uird. Bei Beleuchtung über den

Mikroskopspiegel ist sie auszuklappen.

8. Kondensorblende (+OU) öffnen. Leuchtfeldblesde schließen und

den Kondensorträger so veit heben, bi s ihr Bi ld zusa^utnen

nit den des Präparatr scharf erscheint. Für uettere Eingtellung

nach den Köhlerschel Beleuchtungsverfahren gilt die Oebrauchs-

anleitung zum benutzten Polarlsationsnikrsskop.

1 1 Elnrichten des Präparates in der Höhe

1 , Klennung der K-Ä,chse ltisen und Präparat bein Schvenlren beobach-

ten.

Hat man den Eindruck, ala ob das Präparat ü b e r die

Kippachse hinreg pendelt, befindet es sich in Wirklich-

kelt unterhalb davon und ungekehrt. Das Präparat nuß in

ersten Fall nach obea, in zweiten FaII nach unten vor-

stellt uerden, und, zrar 80 lange, bis die Kippachse Senau

im räunlichen Zentrun deE Objekts liegt,

2. Universal-Drehtisch so weit uie Eöglich um die K-Achse kippen"

3. fnneren Gerindering von unten nittels der daran befindllchen

Griffe, der Präparatlage entsprechend, nach obeu oder unten

schrauben (rie. 10),

Bei Drehung in llhrz eigerslnn (von der Unters el te des

Tisches her betrachtet) erfolgt eine Verstellung nach

oben. Da die innere Kreisfläche des Tisches (Zf) eng

in ihren Halterungsring (43) eingepaßt ist, nu$ bei

der ilöhenverstellung gegebenenfalls dureh leichten Dntck

nit der Hand auf dle innere Kreisfläche des Tlsches voR

oben oder unten der lIöhenverstellung nachgeholf en rerden,
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4 ' rnaere Kreisfläche des Tisches (2il rährend der Höhenverstel-
lung dureh F'esthalten des gerändelten Schraubeukopfes (:11
gegen Elgendrehung sicherno

5, Präparat so in der Höhe einrichten, daß das objekt bein
Kippen uE die H- oder K-Achse sich un selne eigene Achse
beregt.

12 Ausrichten der K- uad H_Aehse

1 ' Bertrandlinse einsehalten, Tubus-frisblende schliegen, fris-
blende ao Kondensor (+ou) ro reit rie mögrieh öffnen.

Man beobachtet bein Einbllck in das Mikroskop ein nehr
oder reniger scharfes Bild klelner Staubteilchen, dir
auf der Unterseite der unteren Segnenthalbkugel Iiegen.

2' Bild der Staubteilchen durch Verändern der Tubuslänge
(ausziehen oder Einsehieben des 0kularstutzens) optinal
seharf einstellen.

3' Ein geeignetes Teilchen dureh Neigen um die K-Achse nit
dem vertikalen Okurarfadea zur Deekung brlngen.

4, Mikroskoptisch drehen, bis sich dieses Teilchen beim Kippen
un die K-Achse parallel zun vertikalen Okularfaden bcregt.

5' Mikroskoptisch klennen und Azinut des Mikroskoptisches auf-
schrelben.

AB Porarisations-Drehtisch rr nit Kugerragerführung
kann das Azinut des Mikroskoptisches durch .anziehen
der Repetitiongklenne festgelegt rerden.

15



6, Durch gleiche Beobachtungsreise, wie unter 12,1. beschrieben,

Beregung eines Staubteilchens parallel zuut horizontalen

0kularfaden bein Kippen um die H-Achse bei geklennten Mikroskop-

tisch überprüfen,

? . Bei unparal.leler Beregung Kl,emmung der A-Achse (ZZ) des

Universal-Drehtisches lcisen und äußeren Tei }kreis (26) um

den notrendigen Betrag drehen.

8. Ä,-Achs e klemmen"

13 Einsetzen der Anschlagklanmer

( nur an STANDARD-Polarisatlonsmikroskop)

t. Objekt durch vorsichtiges Betätigen des Grobtriebs scharf ein-

s teI1en.

2 . Anschlegklammer ( +t ) zriechert Mikroskopfuß und Tubusträger

von hinten über deu Triebkagtea schieben (fig. 5) "

3. Einstellbaren Boken der Anschlagklammer (ata) durch Drehen

rlt der Hand oder mit HiIf c eines Stif tes s o weit in der IIöhe

verstellen, da8 seine Oberseite bein Einsehieben gerade eben

an der Unterkante des Tubusträgers entlanggleitet (ffg. 5).

(+t )
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